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iNhAlT

Brigitte Uhl

EdiToRiAl/iNhAlT

Liebe Leserin, lieber Leser,
NähmE ich FlüGEl dER moRGENRöTE  

UNd BliEBE Am äUSSERSTEN mEER,  
So WüRdE AUch doRT dEiNE hANd mich FühREN  

UNd dEiNE REchTE mich hAlTEN.  
(PS 139,9F.)

WElchE FARBE hAT diE ZEiT?

GEiSTlichES WoRT

FüR mATThiAS

Welche Farbe hat die Zeit, / kunterbuntes leben?

Wenn sie strahlend übertreibt, / Füllhorn voller Segen,

wenn sie blendend wirft ihr licht, / weißes Festgewand,

Vorsicht, denn du fängst sie nicht / mit der flinken hand.

Vorsicht, denn du fingst sie nie / mit deiner flinken hand.

Welche Farbe hat die Zeit, / monochrome Stunden?

Wenn sie voller Traurigkeit / grau in grau befunden,

wenn ihr Schattenzwielicht bricht / an der Seelen Rand.

Warte, denn du hältst sie nicht / mit der müden hand.

Warte, denn du hieltst sie nie / mit deiner müden hand.

Welche Farbe hat die Zeit, / aus ihrem Blick im Spiegel?

Wenn im schwarzen Richterkleid / mit dem roten Siegel,

wenn sie, flüchtig dunkle Narben, / rieselnd heller Sand,

fließt … mit dir und allen Farben / heim in Gottes hand,

… heim in Seine hand.

Günter Schmitz-Valadier

der Sommer geht seinem Ende zu, der 
herbst beginnt. Auch die Ferienzeit ist 
vorbei, ein hoffentlich schöner Urlaub ist 
Erinnerung. Für viele beginnt dadurch ein 
neues Arbeitsjahr. Wie schnell doch die Zeit 
vergeht!

das Redaktionsteam wählte daher das 
Thema

ZEiT.
 „Jedes ding hat seine Zeit. das gilt für alles, 
was unter dem himmel geschieht.“ (Predi-
ger 3,1) dieses Wort des Predigers leuchtet 
sofort ein. Wenn man als alter mensch 
zurückschaut, denkt man an vieles, was 
„seine Zeit“ hatte: kind sein, heranwachsen, 
lernen, gehorchen, Familie gründen, usw. bis 
hin zum Altsein und vieles klappt nicht mehr 
so wie früher. Aber auch Unerfreuliches 
hatte und hat „seine Zeit“: Nachkriegsjahre, 
misserfolge, krieg, klimawandel usw. können 
wir diese Zeitläufte gelassen hinnehmen, als 
gottgegeben? oder hadern wir, dass nicht 

alles so bleibt, wie es ist, sich vieles ändert, 
nicht immer zum Guten? Was meinen Sie? 
Tröstlich, wenn Sie das folgende lied mitsin-
gen können! 

„Es gibt Tage, die bleiben ohne Sinn. hilf-
los seh ich, wie die Zeit verrinnt. Stunden, 
Tage, Jahre gehen hin, Und ich frag, wo sie 
geblieben sind. 

meine Zeit steht in deinen händen. Nun 
kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. du 
gibst Geborgenheit, du kannst alles wen-
den. Gib mir ein festes herz, mach es fest 
in dir.“ (Peter Strauch)

Zum Thema gibt es in diesem heft Texte zu 
verschiedenen Aspekten, Einladungen und 
Rückblicke auf schöne Ereignisse in der Ge-
meinde auch für die kinder und Jugendliche, 
aber auch die  Bitte um „Zeit für andere“. 

Wir hoffen auf genügend lesezeit, eine an-
sprechende lektüre und ich 
grüße herzlich im Namen des 
Redaktionsteams
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VERANTWoRTlich miT dER ZEiT UmGEhEN

den chronos nutzen und den kairos er-
kennen: Zeit ist nicht gleich Zeit. in der 
griechischen Sprache, in der das Neue 

Testament geschrieben ist, kennt man zwei 
Begriffe für „Zeit“: „chronos“ 
und „kairos“.

chronos meint die konti-
nuierliche Abfolge von Zeit: 
Stunde für Stunde, gleich-
mäßig dahinfließend, mess-
bar (=chronologisch). kairos 
meint die besondere Zeit, die 
Zeit, die dem leben Qualität 
gibt. Es sind entscheidende 
Augenblicke, einmalige Ge-
legenheiten oder auch kritische 
Situationen. ob unsere lebenszeit qualitativ 
gut ist, hängt davon ab, ob wir den kairos er-
kennen.

in der Bibel gibt es dafür oft die Formulierung 
„Als die Zeit erfüllt war“. Jesus sagt aber auch 
in einigen Situationen: „meine Zeit ist noch 
nicht gekommen“, d. h. der entscheidende 
Augenblick des handelns ist noch nicht da. 
manchmal heißt es demnach „Warten“. das 
fällt uns in unserer heutigen schnelllebigen 
Zeit schwer, aber das gilt, es wieder zu lernen. 
Nicht alles scheinbar so Wichtige ist auch das 
Richtige. Es gilt, den richtigen Zeitpunkt abzu-
passen.

Verantwortlich mit der Zeit umgehen heißt: 
den chronos nutzen und den kairos erken-

nen. Wir leben in einer bestimmten Zeit, in 
bestimmten Umständen und jeder in einer 
anderen lebensphase. das ist unser chronos. 
Aber: Was ist für mich jetzt gerade dran? Was 

ist in meiner Situation wich-
tig? Wo setze ich Schwer-
punkte (= kairos)?

Um das zu erkennen, brau-
che ich immer wieder mo-
mente der Stille. ich brauche 
Zeit, um mich zu orientieren 
und um herauszufinden, 
was für mich gerade dran 
ist, wo ich einmalige chan-
cen nutzen kann und wo ich 

dinge einfach sein lassen muss. dabei gilt es, 
eine Balance zwischen Arbeiten und Relaxen 
zu finden. ich brauche auch momente der Stil-
le vor Gott, um mich von ihm ausrichten zu 
lassen.

Wie gehe ich mit meiner Zeit um? lasse ich 
mich von den Umständen und meiner guten 
oder schlechten laune treiben? ich möchte 
versuchen, den kairos zu erkennen – zu erken-
nen, was für mich in meiner lebenssituation 
gerade dran ist und wo Gott mich gebrauchen 
will.

Annette Schwartz  (Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Völkenrode/Watenbüttel (Braunschweig))

klaus Steves_pixelio.

enzeit gelesen hatte, tausend eng beschrie-
bene Seiten, die selbst schon Zeit und muße 
fordern. Eine herausforderung. manchmal 
fielen mir nach zwei Seiten schon die Augen 
zu, dann vergingen dreißig Seiten wie im 
Flug. Warum ich beim lesen vor fast vierzig 
Jahren den Text besser 
zu verstehen glaub-
te, bleibt natürlich ein 
Rätsel der Zeit. 

Also, man kann die 
Stunden auch anders 
füllen, aber auf jeden 
Fall viel Spaß bei ihrer 
jeweiligen lektüre!

Ziemlich lange auf dem Zauberberg

im Frühling habe ich den großen deut-
schen Roman über die Zeit wieder 

gelesen, Thomas manns „der Zauberberg“. 
1927 erschienen, führt er uns mittlerweile 
ein ganzes Jahrhundert zurück und lässt mich 
teilhaben an den gesellschaftlichen Strömun-
gen im frühen 20. Jahrhundert. manches 
wirkt veraltet, vieles kommt einem bis heute 
unverändert vor. der Roman beleuchtet alle 
Ebenen und Nuancen des Themas „Zeit“: the-
oretische Betrachtungen, Schilderung über 
Jahresspannen und ein Aufbau, der dem Er-
leben von Zeit Rechnung trägt. 

ich hatte das alte Exemplar aus dem Bücher-
regal geholt, das ich in meiner frühen Studi-

diE ZEiT – EiNE hERAUSFoRdERUNG

Günter Schmitz-Valadier

diE ZEiT – EiNE ERiNNERUNG

die erste Pizzeria 

Wie schnell sich die Zeit und Gewohn-
heiten ändern, sieht man an einem 

kleinen Erlebnis, das mich heute schmunzeln 
lässt. im Jahre 1961 besuchte ich meinen in 
Essen wohnenden Bruder, einer Großstadt 
mit 500.000 Einwohnern. in einem 3000 
Seelen dorf in Sachsen aufgewachsen, war 
ich kulinarisch nicht gerade verwöhnt. die 
Speisekarte im dorfgasthof beschränkte 
sich im Wesentlichen auf Speisen mit Bock-
wurst. mein Bruder nahm mich beiseite und 
schwärmte von einem neuen italienischen 
Restaurant in Essen. dort gebe es eine Spe-
zialität namens „Pizza“, die sollten wir unbe-

dingt probieren. Voller Neugier betraten wir 
am nächsten Abend das Restaurant. Als gera-
de ein monat zuvor aus der ddR geflohener 
junger mann fühlte ich mich von der großen 
weiten Welt berührt. inzwischen gibt es, wie 
jeder weiß, fast an jeder Ecke Restaurants aus 
aller Welt mit exotischen 
Speisen. Für mich war 
und blieb meine erste 
Pizza eine Sensation  

und unvergessen.

Horst Rabenstein,  5
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diE ZEiT – PhySikAliSch

Als führe man in einem Auto 
durch Felder und Wiesen 

Eine Uhr ist ein bewegtes System, 
mit dem man andere Bewegungen verglei-
chen kann. in der Natur aber gibt es keine 
Sekunden. Es gab nur zwei ursprüngliche Be-
wegungen, die man zu Vergleichszwecken in 
kleinere Segmente unterteilt hat: den Tag aus 
der drehbewegung der Erde um sich selbst 
und das Jahr aus der Wanderung der Erde 
um die Sonne. Alles andere ist nur Ableitung.

die Physik kennt keinen einheitlichen Zeit-
begriff. da ist zunächst einmal die „relativis-
tische Zeit“: in der Raum-Zeit-matrix scheint 
alles festgefroren. Bewegungen von objek-
ten sind festgehalten in Weltlinien. Nichts 
lässt sich ausradieren, nichts ist verloren. 
Zeit ist also eine Art Fluidum, durch das wir 
hindurch leben, als führe man in einem Auto 
durch Felder und Wiesen. Und weil wir uns 
bewegen, haben wir ein Zeitgefühl. Und 
so sind alle Ereignisse für immer in diesem 
Raum-Zeit-Universum aufgehoben – egal ob 

vergangen, gegenwärtig oder zukünftig. Ein-
steins Assistent in Princeton, hermann Weyl, 
schrieb dazu: „die objektive Welt ist schlecht-
hin, sie geschieht nicht. Nur von dem Blick des 
in der Weltlinie meines lebens empor krie-
chenden Bewusstseins ´lebt` ein Ausschnitt 
dieser Welt ́ auf` und zieht an ihm vorüber als 
räumliches, in zeitlicher Wandlung begriffenes 
´Bild`.“

daneben gibt es in der Physik auch den An-
satz: Was vergangen ist, gibt es nicht – nicht 
mehr. Es ist weg. Niemand kann seine hand 
ausstrecken und zurück in die Vergangenheit 
greifen. Was zukünftig ist, gibt es nicht – noch 
nicht. Niemand kann seine hand ausstrecken 
und etwas aus der 
Zukunft herausho-
len. Bleibt die Ge-
genwart, und die 
ist so dünn wie das 
leibniz´sche Zeit-
intervall: unendlich 
dünn.

Dr. Dr. Wolfgang W. Osterhage, 
Niederbachem

diE ZEiT – mEchANiSch

Nur Uhren bleiben manchmal stehen, 
die Zeit nie. 

die Zeit, hat man das Gefühl, rast. 
Nur auf den verschiedenen Uhrentypen, wie 

Armband-, Wand- und Standuhren oder We-
cker, stehen beizeiten die Zeiger still; dann bin 
ich als Uhrmacher gefragt. Bei den meisten 
Zeitmessern handelt es sich heutzutage um 
mit Batterien angetriebene Quarzuhren – zum 

Austausch der Batterie braucht es nicht lang.

Aber es gibt noch die technikaffinen lieb-
haber der mechanischen Armband- und 
Großuhren. Um diese zu warten und zu re-
parieren, bedarf es eines gewissen maßes an 
Ausbildung, Erfahrung und leidenschaft des 
Uhrmachers. Wenn eine solche mechanische 
Uhr meine Werkstatt erreicht, schlägt mein 
herz ein bisschen höher und ich kann mein 
können unter Beweis stellen. 

Es ist schön und macht mich stolz, diesen Be-
ruf mit liebe und Sorgfalt ausüben zu dürfen. 

Sowohl mein Urgroßvater als auch mein 
Großvater und mein Vater waren Uhrma-
cher – der Beruf wurde mir quasi in die Wiege 

Dieter Wilke 

gelegt … Tradition ist wohl auch ein wichtiger 
Begriff der Zeit. Als kleines kind schaute ich 
meinem Vater schon über die Schulter zu, wie 
Uhren repariert wurden. ich habe meine Be-
rufswahl nie bereut. 

in meiner Zeit als selbstständiger Uhrmacher 
ist mir aufgefallen, dass insbesondere ältere 
menschen unbedingt eine laufende Uhr am 
handgelenk tragen möchten. Vielleicht auch, 
um zu sehen, dass ihre Zeit noch nicht abge-
laufen ist? 

die Zeit bleibt 
nicht stehen – so 
wie manche Uhr – 
und das ist gut so.

7

SEGNEN hAT SEiNE ZEiT –  
TAGUNG dER kREiSSyNodE 

Ein Glück der kirche besteht darin, men-
schen auf ihrem lebensweg durch die 
Zeit begleiten zu dürfen; das noch grö-

ßere Glück, den Segen Gottes weitergeben zu 
können.

in den Amtshandlungen (Taufe, konfirmation, 
Trauung, Bestattung) kommen beide Glücks-
fälle zusammen. Es ist ein besonderer Ge-
winn, den die kirche damit verwalten darf, die 
Schatztruhe zum Segen zu öffnen.

im Juni tagte dazu die Frühjahrssynode unse-
res Ev. kirchenkreises Bad Godesberg-Voreifel. 

im offenen Austausch ging es um die Frage, 
wie es um die Servicefreundlichkeit unserer 
kirche bei den kasualien bestellt ist.

Wem soll dieser Schatz der kirche zugute kom-
men: denen, die wir für würdig erachten, oder 
allen, die den Segen erbitten und mit ihrem 
Wunsch zeigen, dass er ihnen etwas bedeutet?

Sollen neben den Sonntagsgottesdiensten 
auch Einzeltaufen samstags möglich sein, wie 
wir es schon längst praktizieren … bisher ge-
gen unsere kirchenordnung? kann eine Trau-
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ZEiT FüR 
ANdERE -  
Zur Unterstützung unserer Ehrenamtsteams suchen wir menschen, 
die wissen, wie wertvoll Zeit für das miteinander ist.

Gemeindeglieder jeden Alters investieren bereits ihre Zeit in das 
Zwischenmenschliche und den Austausch. Sie gehen für andere 

Wachtberger einkaufen, begleiten Jugendprojekte, planen Veranstaltungen und kreise oder 
machen Besuchsdienste zu Geburtstagen. Nette Gespräche, angenehme Begegnungen und 
gemeinsame Erlebnisse bereichern so nicht nur ihre eigene Zeit, sondern berühren auch den 
Alltag anderer menschen.

Kommen Sie ins Team „Ehrenamt“ und 
machen Sie Ihr Zeitinvestment in ein 
lebenswertes Miteinander!

Wir suchen 

•	Einkäufer, 

•	Spaziergänger, 

•	kaffeetrinker, 

•	Erzähler, 

•	Zuhörer, 

•	tatkräftige Unterstützer und alles wo-
mit Sie ihr leben und das eines anderen 
bereichern können.

Für Fragen und Rückmeldungen wenden 
Sie sich an unsere Gemeindepädagogin 
ina hüttenrauch per E-mail ina.huetten-
rauch@ekir.de oder telefonisch unter 
0228/342124

Leider fehlt es trotzdem immer wieder an Zeit allen gerecht zu werden, daher:

Lern- und Lesepatinnen und -paten gesucht

Eine der Aufgaben, die sich der ökumenische Arbeitskreis immer gestellt 
hat, ist die Unterstützung geflüchteter kinder. in deutschland anzukom-
men ohne ein Wort deutsch zu sprechen und gleich dem Schulunterricht 
folgen zu sollen, ist schwer. lern- und lesepatinnen und -paten helfen den 
kindern, deutsch verstehen und sprechen zu lernen und in Alltag und der 
Schule zurecht zu kommen.

die langjährige koordinatorin, Barbara Reuter, hat sich nun von dieser Aufgabe zurückge-
zogen. ihr gefolgt ist heike Goertz. Sie ist selbst lehrerin und kennt sich in Sachen Schule 
daher gut aus. der Bedarf an Unterstützung ist groß! Wenn Sie sich vorstellen können, hier 
ein bisschen Zeit zu schenken, dann melden Sie sich bei: heike.goertz@o2online.de

Das Team „Haus Helvetia“ sucht Verstär-
kung.

•	 im Team vom Spiele-Nachmittag:    an ei-
nem donnerstagnachmittag    einen (Blech-) 
kuchen backen, kaffee kochen und ggf. in 
einer der Spiele-Runden mitspielen;

•	 beim „Zusammen kochen“ (kein  
   kochkurs!): eine/n „manager/in“    fürs 
Rezepte suchen und mengen  anpassen, 
einkaufen und als guter    Geist zwischen 
den Schnippel- und     kochgrüppchen 
schweben.

interessiert? Wir versprechen erfüllende 
kontakte und eine neue Prise Salz im eige-
nen leben.

Wer mag oder noch weitere informationen 
braucht, meldet sich bei kuemmerkasten@
wachtberg-evangelisch.de

ung auch im Garten des Brautpaares stattfin-
den? dürfen auch Ausgetretene beigesetzt 
werden? Wie weit darf das Entgegenkommen 
der kirchengemeinde der Gesellschaft gegen-
über gehen?

Wenn Eltern, die beide nicht (mehr) kirchen-
mitglied sind, die Taufe ihres kindes wün-
schen, weil sie den Segen Gottes erbitten. 
Wenn katholische Eltern für ihr Neugeborenes 
eine Taufe in der evangelischen kirche anfra-
gen. müssen Paten selbst mitglied der kirche 
sein, wie bisher, oder öffnet man das Amt für 
alle menschen, denen die Eltern vertrauen?

Es geht um die Servicefreundlichkeit der kir-
che, aber auch um unser Proprium, das uns 
Eigene. 

die gesellschaftlichen Veränderungen sind 
fundamental. Wie reagieren wir? Weitere öff-
nung zur liberalen/individualistischen Gesell-
schaft oder Wagenburg?

Superintendentin müller-Bück mit dem  
Ergebnis einer Arbeitsgruppe

die kreissynode konnte in kleingruppen in 
Ruhe darüber diskutieren, die Tagung der Sy-
node unserer Rheinischen landeskirche wird 
im Januar 2024 Beschlüsse zur änderung der 
kirchenordnung fassen müssen.
   Schmitz-Valadier
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PRESByTERiUmSWAhl 2024 –  
EiN ZWiSchENSTANd
Nach Beendigung der Vorschlagsfrist für 
kandidat/innen zur Presbyteriumswahl 2024  
zeigt sich folgendes Bild (Stand bei Redakti-
onsschluss): Fast alle Presbyter/innen treten 
erneut an, eine nach vielen Jahren mitwirkung 
nicht mehr. Es wurden mehrere Gemeinde-
glieder angesprochen, zugesagt zur kandida-
tur hat eine. Es ist also gut möglich, dass wir 
genau so viele kandidat/innen wie Plätze ha-
ben werden.

Warum wir damit gut leben können: das ak-
tuelle Presbyterium wurde im Februar 2020 
gewählt. Seine Einführung konnte im märz 
2020 schon nicht mehr im Gottesdienst voll-
zogen werden, sondern nur telefonisch durch 
die damalige Vorsitzende, Pfarrerin müller. Es 
folgten etliche Sitzungen als Videokonferenz, 
dann im großen Saal des Gemeindehauses 

Niederbachem an Einzeltischen, mit Abstand 
und maske, dann ohne. kurz: dieses Presby-
terium brauchte ziemlich lange, um seinen 
Rhythmus zu finden. Es ist vorteilhaft, dass in 
der jetzigen konstellation noch etwas weiter 
zusammengearbeitet werden kann.

Auf der Gemeindeversammlung am 24. Sep-
tember wird über den aktuellen Stand bera-
ten werden. Sollten tatsächlich nur so viele 
kandidat/innen wie Plätze antreten, würde 
diese Regelung der Superintendentin vorge-
stellt, mit dem Ziel, die Bewerber/innen zu be-
stätigen. dann würde es im Februar 2024 kei-
ne Wahl in unserer kirchengemeinde geben.

Gleichwie, es ist jetzt schon klar, dass wir ein 
kompetentes Team zusammen haben wer-
den, dem die Gemeinde vertrauen kann. 

EiNlAdUNG ZUR GEmEiNdEVERSAmmlUNG
am 24.09.2023 im Anschluss an den Gottesdienst um 11:00 Uhr in der Gnadenkirche Pech
(Beginn der Gemeindeversammlung gegen 12:00 Uhr)

Tagesordnung:

1. Präventionsschulung/-konzept in unserer kirchengemeinde
2. überblick über die Finanzsituation 
3. Presbyteriumswahl 2024 / Vorstellung der kandidat/inn/en
4. Verschiedenes

NAchRichTEN

ABENdmAhl miT GEmEiNSchAFTSkElch
das in der coronaze-
it eingeführte Abend-
mahlsgeschirr mit Ein-
zelbechern aus Ton 
hat sich sehr bewährt. 
herzlichen dank für die 
offenheit, mit der diese 
Form von der Sonntags-
gemeinde angenom-
men wurde. daneben 
soll nun auch wieder 
beizeiten das silberne Abendmahlsgeschirr 
bei Gottesdiensten Verwendung finden, dann 

natürlich, um der hygiene 
willen, nur in Form der In-

tinctio, bei der die Spitze 
der oblate in den Wein 
eingetaucht wird; ein Trin-
ken direkt aus dem kelch 
wird nicht möglich sein. 
diese Austeilung mit dem 
Gemeinschaftskelch ist 
wesentlich unaufwendi-
ger (Aufbau, Reinigung, 

Zeitaufwand etc.). Beide Formen sind vom 
Presbyterium für unsere Gottesdienste f re i -
gegeben worden. 

„AchT GEBEN – STARk mAchEN!“ – 
dAS PRESByTERiUm im SEmiNAR
das Presbyterium hat sich an einem Samstag 
im Frühjahr zusammen mit einer Referentin 
intensiv mit Prävention und intervention, also 
mit hinsehen und handeln, beschäftigt. Wir 
haben an diesem Tag verstanden, dass sich 
jede/r von uns viel bewusster mit Nähe und 
distanz auseinandersetzen und in diesem 
Punkt bei Gesprächen und Aktionen viel sen-
sibler sein muss. Jede Person soll in dem, was 
sie möchte oder eben nicht möchte, wahrge-
nommen werden. 

Uns wurde bewusst, dass das Thema „Gewalt 
und missbrauch“ alle unsere Schutzbefoh-
lenen umfasst. das Presbyterium hat daher 
beschlossen, das für kinder und Jugendliche 
bereits seit längerem bestehende „Präventi-
onskonzept gegen sexualisierte Gewalt“ auf 
alle Generationen zu erweitern. 

in der hoffnung, dass 
wir respektvoll mitein-
ander umgehen, müs-
sen wir Sicherheits-
netze aufspannen, die 
Betroffene auffangen 
können. Wir werden 
Notruf-Adressen be-
kannt geben und Ver-
trauenspersonen be-
nennen, die auf das 
Thema ansprechbar sind. Um missbrauch so 
gut wie möglich vorzubeugen, werden haupt-
amtliche und in sensiblen Bereichen ehren-
amtlich Tätige regelmäßig an Schulungen teil-
nehmen. die sind auf jeden Fall bereichernd 
– so wie unser Samstag im märz. 

Nicht bei UNS!
Präventionskonzept gegen  

sexualisierte Gewalt

impressum: herausgeberin: Ev. kirchengemeinde Wachtberg, br.uhl@t-online.de, 34 82 28  
Redaktionskreis: B. Uhl, U. Bickelmann (layout), U. Giersch mann, k. müller, G. Schmitz-Valadier,  S. 
Schnober	(Jugend),	D.	Mehlhaff	(Fotos).,	Druck	auf		Umweltschutzpapier	(Blauer	Engel),	Gemeinde-
briefdruckerei, Gr. ösingen. Redak tionsschluss heft oktober/November 9. Septemer
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Einladung zu besonderen Gottesdiensten

EiNlAdUNGEN EiNlAdUNGEN/NAchRUF

kiNdERGoTTESdiENSTE 
iN PEch
Am 13. August und 24. September jeweils um 11 Uhr parallel zum 
Erwachsenengottesdienst in der Gnadenkirche.

iN NiEdERBAchEm
Am 13. August und  3. September um 9:30 Uhr parallel zum 
Erwachsenengottesdienst im Gemeindehaus.

miRJAmGoTTESdiENST 
Am 10. SEPTEmBER Um 11 UhR iN dER GNAdEN-
kiRchE
Um Visionärinnen gestern und heute geht es dieses Jahr im mirjam-
gottesdienst, zu dem wir Sie ganz herzlich einladen. Was für Visionen 
gab es zu biblischen Zeiten, wie war es in der Geschichte und wie ist 
es heute mit unseren Visionen?

FEiER dER GoldENEN koNFiRmATioN 
Am Sonntag, 10. September 2023, wird im Gemeindegottesdienst um 9:30 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Niederbachem die Feier der Goldenen konfirmation eingebettet sein. Schrift-
liche Einladungen an den (vermutlichen) Jahrgang sind verschickt. Wer sich gerne an die 
eigene konfirmation vor 50 Jahren, also im Jahr 1973, erinnern lassen möchte, gleich wo 
sie stattfand, melde sich bitte bei Pfarrer Schmitz-Valadier. Auch die Sonntagsgemeinde ist 
gebeten, zahlreich zu erscheinen; es steht ausreichend Platz zur Verfügung, die Feier ist 
integriert in den normalen Gottesdienst. im Anschluss wird für die Jubilare die möglichkeit 
bestehen, sich bei einem Getränk und kleinen häppchen über die „guten alten Jugendzei-
ten“ auszutauschen.

ERNTEdANkGoTTESdiENSTE
1. okToBER Um 11 UhR

VilliPRoTT/SchöNWAldhAUS
Auch in diesem Jahr verlegen wir den Gottesdienst am Erntedank-
tag um 11 Uhr aus der Gnadenkirche nach Villiprott ans Schönwald-
haus. Gemeinsam mit der dorfgemeinschaft Villiprott und Pfarrer 
i. R. häuser von der katholischen Gemeinde feiern wir Erntedank-
gottesdienst mit Agapemahl. Und die kindergartenkinder aus Villip 
und Villiprott sind auch wieder dabei! Wir hoffen auf schönes Wetter, 
feiern aber auf jeden Fall draußen!

FAmiliENGoTTESdiENST iN NiEdERBAchEm
Nach der coronazeit beleben sich die Familiengottesdienste am Gemeindehaus Niederba-
chem wieder mit neuen, jungen Familien. Zum Erntedanktag geht es mit allem weiter, was 
dazu gehört: Familienfreundlicher Beginn um 11:00 Uhr, danke sagen für die Schöpfung, 
in der wir leben, musik von der Band, Agapemahl, lebendige Bibelgeschichte und ein ein-
faches mittagessen mit kuchenbuffet im Anschluss. Wer dazu etwas beitragen möchte, 
melde sich bitte im Vorfeld bei küsterin Renate Wolter (Tel.: 0152/34.70.15.77).

+ hANS-PETER GlimPF
im mai 2023 mussten wir den langjährigen kantor unserer 
Gemeinde, hans-Peter Glimpf (1948-2023), aus unserer mit-
te entlassen. Ein mann, der für die musik gelebt hat, wurde 
im großen kreis der Familie und der Begleitenden auf dem 
lebensweg mit vieltönigem Gesang, instrumentalstücken 
und Posaunenklängen verabschiedet. Neben der Trauer 

hörte man aus jeder Note die tiefe dankbarkeit heraus, die ihm gilt. Seine letzte 
Ruhestätte fand er auf dem Friedhof in Niederbachem.  
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Das war toll!

kiNdER UNd JUGENd kiNdER UNd JUGENd

ViEl SPASS FüR kiNdER UNd JUGENdlichE iN dEN 
oSTERFERiEN

Hoch hinauf ging es für 20 kinder und Jugendliche in der 
kletterhalle Wesseling. mit viel mut, Vertrauen und vor allem 
gut gesichert konnten sie ihre Grenzen austesten und hatten 
viel Spaß!

„Was für ein Zirkus!“ in der zweiten Ferienwoche fand 
im Gemeindehaus Niederbachem ein niederschwelliges 
Zirkusprojekt mit 30 kindern statt. da wurde mit Tüchern 
jongliert, Teller auf Stöcken balanciert, getanzt, geturnt und 
gezaubert. Jede-/r wie sie/er konnte und sich zutraute. 

Zum Abschluss führten die kinder eine kleine, choreogra-
phierte und moderierte Show den Eltern vor. Ein großer 
Spaß für alle!

kiRchENTAG iN NüRNBERG
Auf ging‘s zum kirchentag und wir waren dabei. Nach vierjähriger Pause fuh-
ren wir in diesem Jahr wieder mit einer kleinen Gruppe zum kirchentag. Nürn-
berg hieß unser Ziel. Es begann am mittwoch, den 7. Juni, mit dem Abend der 
Begegnung. Ein buntes Treiben zog sich durch die Stadt. Stände über Stände 
und man wusste gar nicht, wo man zuerst hingehen sollte. 

Aber auch die anderen Tage waren gefüllt mit einem bunten Programm aus 
musik, Theater, Workshops und mehr. Natürlich waren die abendlichen Büh-

nenprogramme der höhepunkt, bevor es wieder in die Unterkunft (eine Schule im Zentrum von 
Nürnberg) ging. Unser persönliches highlight war die Jugendkirche in der Stadt, wo auch das Zen-
trum Jugend war. Wir hatten dort viele möglichkeiten, uns auszuprobieren und unserem Glauben 
näher zu kommen. Am Sonntag, den 11. Juni, ging es dann wieder zurück.

SommER, SoNNE, SoNNENSchEiN…NAJA ViEllEichT 
NichT GANZ ??
Auch in diesem 
Jahr bot die Evan-
gelische Jugend 
Wachtberg eine 
S o m m e r f re i z e i t 
für Jugendliche an. 
Zusammen fuhren 
25 Jugendliche zwi-
schen 13 und 15 
Jahren zusammen 
mit Jugendleiterin 
Svenja Schnober 
und ihrem Team, 
zum campen nach 
Nautic Almata, Spanien. Sonne pur, so hieß es 
am Anfang. Was aber dann doch ein kleiner 
mix aus Sonne und Regen/Gewitter wurde. War 
auch nicht schlimm. das Programm war vielfäl-
tig und entspannt. Von meer, Pool und Strand 

bis hin zu Sport-
aktivitäten (Son-
nenaufgangstour 
mit dem Stand-up-
Paddle) hatten wir 
viele möglichkei-
ten, unseren Tag 
hier zu gestalten. 
Natürlich durfte 
die kultur nicht 
fehlen. deshalb 
machten wir einen 
Tagesausflug nach 
Barcelona. Unsere 

Zeit hier ist noch nicht rum (als der Artikel ge-
schrieben wurde), aber bis jetzt hatten wir viel 
Spaß und haben die Abende beim gemeinsa-
men Spiel und Quatschen ausklingen lassen.

dem Sonnenaufgang entgegen paddeln
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Rückblicke: Das war schön!
PFiNGSTmoNTAG

Ein würdiges Geburtstagsfest der kirche wurde am Pfingstmontag im Freiluft-Gottesdienst 
in Niederbachem gefeiert. Sonnenschein wie immer – und ein neuer Rekord an mitfeiernden 
aller Altersstufen! 

der heilige Geist sorgte für echt 
gute Stimmung und hatte wert-
volle helfer/innen mit dabei: die 
Berkumer dorfmusikanten, das 
Jonglierduo Bente und max, ein 
eingespieltes Team am Gemein-
dehaus und motivierte Neukon-
fis, die, gemeinsam mit anderen 
Spenden, das kuchenbuffet zum 
Biegen brachten. die kirche lebt!

60 JAhRE GNAdENkiRchE! 

Ein echtes Kirchenfest: Feierliche Musik mit Orgel und Querflöte, ein Gitarrenlied der Pfadis, 
Pfarrerin Müller ließ die Geschichte der Kirche und den Begriff der Gnade aufleuchten – und 
als Pfarrer Ziegler den Psalm mit der Gemeinde las, wehte der Atem der Geschichte durch den 
Kirchraum … und wenn dann Katharina an ihrer Harfe loslegt, wird´s richtig festlich. Ganz ent-
spannt blieb die große Gemeinde anschließend zu Gesprächen, Grillwurst und Kuchen zusam-
men: Herzlichen Glückwunsch, liebe Gnadenkirche!

dA GiNG´S loS! FAmiliENGoTTESdiENSTE 
ZUm FERiENBEGiNN
Am letzten Schulwochenende wurden Familiengottes-
dienste in Pech und Niederbachem gefeiert, mit dem Start 
der neuen konfirmandenkurse. mit etwas überredung fan-
den sich Freiwillige, die mit verbundenen Augen den Fühl-
parcours mit ihren Füßen ertasteten und in Niederbachem 
begeisterte eine Band aus ehemaligen konfieltern. in allen 
liedern ging es um den „Weg“ und im Predigttext um kom-
men und Gehen – und so ging´s dann mit dem Reisesegen 
in die Sommerferien, aus denen wir nun zurückkehren. Al-

len wieder einen guten Start in den Alltag.

Wie wird der Weg?
Fühlparcours in Pechdie Berkumer dorfmusikanten

BERichTE BERichTE
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dER BETREUUNGSVEREiN hAT EiNE NEUE 
lEiTERiN 

Wenn Erwachsene aufgrund von Al-
ter, Behinderung oder krankheit 
ihre Angelegenheiten nicht selbst-

ständig regeln oder Entscheidungen nicht al-
leine treffen können, stehen ihnen rechtliche 
Betreuer oder Betreuerinen zur Seite. in Bonn 
kümmert sich unter anderem der Betreuungs-
verein im diakonischen Werk Bonn und Re-
gion e.V. (BTV) um diese menschen. der BTV 
hat seit kurzem eine neue leiterin: hannah 
Budinger. 

 „Die Arbeit reizt mich, weil sie so vielfältig ist. Wir 
sind ja schon lange weg von der Entmündigung 
der Menschen, es geht uns darum, sie genau 
dort zu unterstützen, wo Hilfe gebraucht wird, 
und ihnen die Selbstständigkeit zu lassen, die 
möglich ist. Die Rechtsreform hat die Wünsche 
der Betreuten noch einmal gestärkt“, sagt Frau 
Budinger. 

hannah Budinger

die Unterstützung reicht von der hilfe bei der 
Einteilung des Geldes über das Stellen von An-
trägen und andere korrespondenz bis hin zur 
Beantragung von Reha-maßnahmen, Umzüge 
in heime und Wohnungsauflösungen. der BTV 
und seine Betreuerinnen werden eingesetzt, 
wenn es keine Angehörigen mehr gibt oder 
diese so weit weg wohnen, dass hier vor ort 
die Betreuung sichergestellt werden muss.  

Musik
Samstag, 12. August  

16.00 bis ca. 18.00 Uhr 
Erlöserkirche

REGioNAlWETTBEWERB dER  
oRGElolymPiAdE  

der EkiR  
in unserem kirchenkreis

 mit kurzkonzerten der Teilnehmenden 
und anschließender Siegerehrung

im Anschluss an die Siegerehrung sind 
alle Besucher und Besucherinneninnen 
zu einem Umtrunk und imbiss eingela-

den.

Sonntag, 27. August 
16.30 Uhr, heilandkirche

oRGElkoNZERT FüR kiNdER 
c. Saint-Saëns: karneval der Tiere  

(Bearbeitung für orgel) 
(für Grundschulkinder) 

Texte: Susanne Fuß, orgel: Julian hollung 

Sonntag, 24. September 
18 Uhr heilandkirche
PoRTRAiT oF A lAdy 

konzertante Begegnung mit preisge-
krönter musik polnischer komponistin-
nen und komponisten von der Roman-

tik bis zur Gegenwart 

Joanna irena hermann - Violine / Annet-
te Ferber - orgel, klavier / Anja martin 

- moderation

NEUE klEiNE SäNGERiNNEN  
UNd SäNGER GESUchT!
Nach den Sommerferien geht es weiter: der Spatzenchor und der kin-
derchor beginnen nach der Sommerpause wieder mit den Proben!

Zum Spatzenchor sind alle kinder der Vorschule und der ersten klasse 
zu den wöchentlichen Proben donnerstags von 16.00 bis 16.30 Uhr ins Ev. Gemeindehaus 
Niederbachem eingeladen.

Auch zum Kinderchor sind neue kinder ab klasse 2 herzlich eingeladen. die Proben finden 
immer donnerstags von 17.00 bis 17.45 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Niederbachem statt.

Erforderlich ist eine vorherige Anmeldung per mail an julian.hollung@heilandkirche.de

die Ev. Jugendbildungsstätte merzbach braucht drin-
gend Verstärkung. Gesucht werden

Hauswirtschaftsleitung (m/w/d) (stellvertretende 
hausleitung) in Vollzeit (unbefristet).
Koch:in oder Hauswirtschafter:in (m/w/d) mit 20 
Wochenstunden 

Mitarbeitende in der Hauswirtschaft (m/w/d) mit 10 Wochenarbeitsstunden (unbefristet).

Nähere informationen erhalten Sie von Rainer Steinbrecher (hausleitung / Tel: 0228 / 30787-
22) oder auf unserer Webseite www.jugendbildungsstaette-merzbach.de .

mUSik
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herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen allen 
Gemeindegliedern, die in den kommenden monaten 
Geburtstag haben, namentlich denen, die 80 Jahre oder 
älter werden!

GETAUFT WURdEN BEERdiGT WURdEN
FREUd UNd lEid iN UNSERER GEmEiNdE

GETRAUT WURdEN

Aus datenschutzgründen nur in der gedruckten Ausgabe veröffentlicht!
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SENioRENkREiS NiEdERBAchEm
Mittwoch, 9. August, 15:00 Uhr

Frau hochgürtel wird uns „Biologische Vielfalt am Beispiel alter Apfelsorten“ erläutern.

Mittwoch, 13. September, 15:00 Uhr
tauschen wir uns zum Thema „Unser leben ist schön - kleine Freuden des Alltags“ aus.  Er-
zählen und moderieren, ins Gespräch kommen , das ist unser Ziel an diesem Nachmittag. 

mäNNERTREFF iN NiEdERBAchEm
Jeden letzten mittwoch im monat um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Niederbachem. Wenn Sie 
persönlich per Email eingeladen werden wollen, wenden Sie sich an  Jürgen mies, mies-
kerp@t-online.de. die nächsten Termine :

Mi.30. August
Vortrag von herrn dr. osterhage zum Thema:  
Unser kosmos von der Antike bis zur Gegenwart

Mi. 27. September, 15 Uhr
Treff am Nachmittag:  mit damen im haus helvetia, Berkum. Brigitte Uhl und dr. Ulrike 
Bickelmann berichten über Vergangenheit und Gegenwart des hauses.

GESPRächSkREiS „lASST UNS REdEN“ Am hAUS hElVETiA
der Gesprächskreis mit Pfarrer Schmitz-Valadier trifft sich im haus helvetia in Berkum 
in der Regel am 3. mittwoch im monat um 19:30 Uhr. Ausgehend von einem Bibeltext 
kommen wir ins Gespräch über Gott und die Welt. Gerne können weitere interessierte mit 
dazukommen.

 Termine: jeweils um 19:30 Uhr 
  Kein Treffen im August
  20. September 2023

BEGEGNUNGScAFÉ „PFlEGE UNd FAmiliE“ im hAUS hElVETiA
An jedem 4. donnerstag im monatfindet um 10:00 Uhr im haus helvetia in Berkum ein 
Treffen für pflegende Angehörige statt. Begleitet werden die Treffen von unserer Gemein-
depädagogin ina hüttenrauch. 
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kUlTURFREiTAG im cAFÉ hAUS hElVETiA  
BEGiNN iN dER REGEl 19 UhR

11.08. Vernissage „Unterwegs im oman“ 
     Schwarz-Weiß-Fotos von dieter mehlhaff 
18.08. lesung „Stroke Unit“ von harald Gesterkamp 
     zu seinem Schlaganfall
08.09. 3. Wachtberger mit-Sing-ding mit Thomas lennartz
29.09. Zuhör-café „Ankommen“ 
     im Rahmen der interkulturellen Woche

hiNWEiS ZUm dATENSchUTZ  (§ 11 ABS. 1 dSGVo)
im Gemeindebrief, der an alle evangelischen 
Wachtberger Gemeindeglieder verteilt wird, 
werden (nur in Papierform, nicht im internet) 
regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern ver-
öffentlicht.	
Sofern	Sie	mit	der	Veröffentlichung	Ihrer	Da-
ten nicht einverstanden sind, können Sie ihren 

Widerspruch an das Evangelische Gemeindebüro,  
Bondorfer Str. 18, 53343 Wachtberg-Niederbachem, 
richten.
Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, 
also vor dem Redaktionsschluss, zu erklären, da an-
sonsten die Berücksichtigung ihres Wunsches nicht 
garantiert werden kann. Bitte teilen Sie uns mit, ob 
dieser Widerspruch nur einmalig oder dauerhaft zu 
beachten ist.

WiR SAGEN DANKE!
der offene kinder und Jugendtreff „Alte Schule“ in Pech hat in die-
sem Jahr erneut eine Spende vom Eazebär entgegennehmen dür-
fen. im Rahmen des maiansingens und der Aufstellung des mai-
baums in Pech  erhielt unsere Fachkraft Frank Fongern als leiter 
der Einrichtung aus den händen des Eazebärs (der einst selbst ein 
Besucher des Treffs war) die Spende. 

Jugendleiter Frank Fongern mit dem Eazebär

 Termine jeweils um 10:00 Uhr

  24. August, 28. September 22



VERANSTAlTUNGEN

konto der Evangelischen kirchengemeinde 
Wachtberg:  

VR-Bank Bonn-Rhein Sieg eG,  
iBAN: dE 06 3706 9520 4300 5900 18

BERkUm 
hAUS hElVETiA, Am BollWERk 10

Andacht limbachstift: 1. und 3. mittwoch, 15:30 Uhr

Frauenkreis: mi.16.08., 20.09.,14:30 Uhr
Gesprächskreis: mi. 20.09., 19:30 Uhr
Trauertee: di. 15.08., 19.09., 16 Uhr
 Auskunft: ingrid meier (9 34 35 26)
Begegnungscafé	„Pflege	und	Familie“:	 
 do. 24.08., 28.09., 10:00 Uhr
cafè haus helvetia:   
          kulturfreitage 11.08., 18.08., 08.09.,  
 29.09.19 Uhr
          Zusammen kochen: 14.08., 11.09. 
          Spiele-Nachmittage 03.08., 17.08.,  
 07.09, 21.09.
Fotoclub: mi., 09.08., 13.09., 19.30 Uhr,
	 Auskunft:	D.	Mehlhaff	(85	81	71,	
 0177 372 75 94),  Email: dietermf@gmx.net

JUGENdANGEBoTE (TEl: 36 97 998) 
mo., mi., Fr., 15–20:30 Uhr oT

PEch 
GEmEiNdERäUmE, Am lANGENAckER 12
Schulgottesdienste: 08.08., 9 Uhr Villip,  
 10:15 Uhr Pech

Bücherei: mi., 16-18 Uhr
 buecherei@wachtberg-evangelisch.de

Besuchsdienst: 27.09.,18:30 Uhr

Flötenensemble: Mo. 18:30 Uhr

 Auskunft: R. krull, k. müller

kiNdER- UNd JUGENdANGEBoTE
Im	Jugendtreff	„Alte	Schule	Pech“,	Am	Langenacker	3:

Offener	Treff	(ab	14	J.): di., 18–20 Uhr, do., 16–20 Uhr

im Raum unter der kirche:
Pfadfinder:
 Auskunft: Benjamin Groschinski, 
 T: 0157 39411830  
 www.CPS-Wachtberg.de

NiEdERBAchEm
BoNdoRFER STRASSE 18 

Männertreff:	Mi.	30.08.,	,19:30	Uhr,	27.09.	15	Uhr

Seniorenkreis: mi. 09.08., 13.09.,15 Uhr

malkurs: mi., 9:30 und 11 Uhr
 Auskunft: A. Tobollik (34 20 84)

Boulegruppe: Fr., ab 14:30 Uhr 
 Auskunft: h. Schlesinger (34 18 69)

kiNdER- UNd JUGENdANGEBoTE

krabbelgruppe: mo., 9:30 - 11:30 Uhr

Spielgruppe: di., mi., do., 9–12 Uhr

Jugendband: Auskunft: R. Krull (85 74 03)

Spatzenchor: do., 16 Uhr

kinderchor: do., 17 Uhr

Im	Jugendtreff,	Mehlemer	Str.	3:

Offene	Tür	für	Kinder	(7–12	J.):	Mo.	u.	Do.,	15–18	Uhr

Offene	Tür	für	Jugendliche	(13–18	J.): mo., 18–21  
Uhr, mi., 17–20 Uhr

liESSEm köllenhof 

Eltern-kind-café: mi. 9:30 -11 Uhr  
Auskunft: M. Heidenreich (0157 71435661)

mEhlEm heilandkirche, Am domhof 

kantorei: do., 19:30 Uhr
Bücherei: di. und Fr., 16–18 Uhr, mi., 10-12 Uhr
kreistänze: jeden 2. mittwoch im monat, 20 Uhr.

kindergarten ließem
leiterin: karin Pagenkopf
T: 34 77 36  und 85 74 77
Männertreff
Jürgen mies, T: 34 42 63
Fotoclub 
dieter mehlhaff , T: 85 81 71,  
 0177 372 75 94 ,  Email: dietermf@gmx.net

Senioren Niederbachem
Ute Böhmer T: 902 56 38 , Pfr. Schmitz-Valadier T: 34 
73 82 
Ök. Arbeitskreis zur Betreuung von 
Flüchtlingen und Asylbewerbern 
Ansprechpartner: Bettina hoffmann, T: 21 11 58
dirk Jüngermann
kleiderpavillon Wachtberg 
Wb.-ließem, Auf dem köllenhof 3 
Abgabe: mo., 15-18 Uhr, Verkauf: do., 15-17 Uhr
leitung: marianne Pilger, T: 34 76 96

PRESByTER UNd PRESByTERiNNEN:
meike Bayer, Berkum, Tel.: 92 12 87 63
dr. Ulrike Bickelmann, ließem, Tel.: 9 34 96 41
Ulrike Gierschmann, Villip, Tel.: 2 89 42 06
Bettina hoffmann (stellv. Vorsitzende), Villip,  
 Tel.: 21 11 58
markus kapitza, Niederbachem, Tel.: 4 29 59 20
michael Schönefeld, Gimmersdorf, Tel.: 3 29 49 79
Raphaela Sonntag, Pech, Tel.: 63 66 27
Georg von Streit, Villiprott, Tel.: 0151 14 26 03 35
melina Wolf, Niederbachem, Tel.: 34 96 08
Jörg von Wülfing, Berkum, Tel.: 34 66 88
mitarbeiter-Presbyterin:
karin Pagenkopf, Tel.: 85 74 77
Jugendpresbyterin: 
caroline kaulfuß, Tel.: 2 89 48 14

koNTAkTE
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GEmEiNdEBüRo: 
Bondorfer Str. 18,  Niederbachem, carl Wolf,  
mo. - Fr., 9 - 12 Uhr , di., 14 - 16 Uhr, T: 61 94 704,  
Email: verwaltung@kirchengemeinde-wachtberg.de 

PFARRERiN kAThRiN müllER 
(zuständig für Pech, Villip, Villiprott, holzem)  
53343 Wb.-Pech, Am langenacker 12,   
T: 32 56 77, Email: kathrin.mueller@ekir.de 

PFARRER GüNTER SchmiTZ-VAlAdiER
(zuständig für Nieder-, oberbachem, kürrighoven, 
Gimmersdorf, ließem, Berkum, Werthhoven, Züllig-
hoven) 53343 Wb.-Niederbachem, Birkenweg 8, T: 
34 73 82,  Email: guenter.schmitz-valadier@ekir.de 

PRädikANTiN 
meike Bayer, T: 92 12 87 63

küSTERiNNEN/hAUSmEiSTER:
Gnadenkirche Pech: Andy lötzsch, 0177-2530619
Gemeindehaus Niederbachem: 
Renate Wolter, T: 01523 4701577
hausmeister (Nb.):  
Gerd Wolter, T: 01523 4701577

GEmEiNdEPädAGoGiN
ina hüttenrauch, Am Bollwerk 10 
0228/342124  
ina.huettenrauch@ekir.de
kiRchENmUSik: 
Regina krull, T: 85 74 03
Julian hollung, T: 0151 23853911
GEmEiNdEloTSiN:
Antje Schönefeld, T: 329 49 79
kiNdER- UNd JUGENdANGEBoTE
dipl.-Päd. Frank Fongern 
mo., mi., Fr., ab 15 Uhr, T: 369 79 98  
Email: frank.fongern@ekir.de
dipl.-Soz. Päd. Svenja Schnober 
T: 619 47 02 (Nb.),  0157 35442706,  
Email: svenja.schnober@ekir.de
Benjamin	Groschinski	(Pfadfinder)
T: 0157 39411830
Spielgruppe
Niederbachem c. Schüller, T: 0151 42533826
krabbelgruppen Niederbachem, 9:30 -11:30 Uhr
montag: Frau Riemann 01631527427
Leitung fü Freitag gesucht!

kliNikEN WAldkRANkENhAUS T: 3 83-0
krankenhausseelsorge:   
Pfarrer Gunnar horn, T: 35 42 84 

krankenhaushilfe: leiterin: marianne henkel (0228 

343180), 
Johanniter-hospiz Bonn am Waldkrankenhaus: 
marita haupt, T: 383-130

Ambulante dienste: T: 383-769

24
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WERBUNG

Das freundliche Autohaus in Wachtberg
Service für alle Marken

Auto Schmeltzer GmbH – Wachtberg-Niederbachem
Konrad-Adenauer-Str. 72 – Tel. 0228- 95 46 10

www.auto-schmeltzer.de26

koNTAkTE/WERBUNG

Parkbuch- 
handlung 

Barbara Ter-Nedden
Am Michaelshof 4 b,   

53177 Bonn
Tel. 0228/35 21 91,  

info@parkbuchhandlung.de, 

FRAUENBEAUFTRAGTE dES kiRchENkREiSES 
Sabine Cornelissen, T: 30787-14 
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., 9 - 11 Uhr

Superintendentur des kirchenkreises
T: 0228/30 78 710

diAkoNiSchES WERk 
www.diakonischeswerk-bonn.de
Ambulante Pflege Bad Godesberg: T: 22 72 24 10
Betreuungsverein: T: 22 80 80
Beratung für Familien in Trennung und Scheidung und 
Sozialberatung:  T: 22 72 24 20

Dipl-Musikerin
Regina Krull

Privat- 
Instrumental- 

Unterricht
0228/857403
0173/1062016
reginakrull2@

gmail.com
Wachtberg  

Niederbachem

An- und Verkauf
Gratis-Serbice: Wertschätzung - Bücher 
Such- und Bestelldienst

Peter Förster
Odenhauser Weg 10

Berkum

An- und VerkAuF
Gratis-Service:
Wertschätzung

Bücher Such- und Bestelldienst

Kontakt über 0163/4284948



Gottesdienste
GEmEiNdEhAUS 
 NiEdERBAchEm

GNAdENkiRchE  
PEch

9:30 Uhr 
mit Kirchenkaffee

11:00 Uhr

So. 06.08.* Schmitz-Valadier Schmitz-Valadier

So. 13.08. Schmitz-V./Bickelmann Schmitz-V./Bickelmann

So. 20.08. 11 Uhr Videogottesdienst (müller)

So. 27.08. müller müller

So. 03.09.* müller müller

So. 10.09. Schmitz-Valadier müller
mirjamgottesdienst

So. 17.09. 11 Uhr Videogottesdienst (Schmitz-Valadier)

So. 24.09. kein Gottesdienst müller
anschl. Gemeindeversammlung

So. 01.10. Schmitz-Valadier
11 Uhr Familiengottesdienst

müller
11 Uhr Schönwaldhaus

* Abendmahl        kindergottesdienst

kirchenbus nach Niederbachem (zu den Sonntagsgottesdiensten)

9:00 Uhr ab ließem
9:05 Uhr ab Gimmersdorf (haltestelle hermesgarten)
9:10 Uhr ab Berkum Alte kirche (kleiner Parkplatz)
Bei Bedarf bitte bei Norbert Schrenk (32 97 60 80) melden!


